
InteMMN5-NlNtt zur Aaibacher NeitunK

Von dem k. l . Bezir75gerjchte der Uwgebun-
aen Laibachä wird hiemit bekannt gemacht: GZ
sco i " lcrstxecucionssache d,6 Herrn ^>tcphc>n Klc.
sits, 6cssionär der Agnes Oblak, w>dcr Valentin Ob«
las, wegen au<!> ^ , n gerichtlichen Vergleiche cl.w. 27.
Mtn l?s '83? slul0igen95? ft. l-. z. 0., die exekutive
Fe>ld,>'li)ung 5'er, dem Oxecuten gehörigen, dem
Gutc Moootd^l 8lit> Nrb. Nr . »^ dieüstbaren, zu
InnergontzH «'ib ^onsc. Nr . i> bch^uslen, ge«
richclich auf 95» st. 35' kr. geschätzten Halbhube
dewilligt, und deren Vornahme auf den ». Octo»
her, 5. November und 3. December I. I , , jedes»
mal Vormittags 9 Uhr in Loco der Realität mit
bcm Anhange festgesetzt worden, daß diese Reali«
l. i t , falls sie bei der ersten und zirc'tcn Fcilbie»
lhung nicht rvenigslenK um den Schätzungswerth
2» Mann gcbratt lv i rd, bei der dritten auch un .
tcr demselben hintangegeben werden niürdc.

Die Schätzung und die kicit^tionsbcdingnifse
tonnen täglict) hieramts eingesehen wuden.

Laidacd am 26. Ju l i ,U58. ^ ^ . .

37^o.^t>> ' ^ , , , : / ^ , Nr. 7»5.
GH -i c t.

Alle jene. «velche «uf ten Nachlaß des am 5.
Jänner ,636 zu Podgoritz N?. 4 verstorbenen
Haldhüdlers Franz Mcrtschun einen Anspr-uch auH
rvHs iinmer für einem Rechtsglunde zu inachen
gecenkcn , haben selben bei ter dichfalls auf den
6 October l. I . , BormittagK 9 Uhr Hieramts an«
bllaumlen Aninclcungö « und Udhandlungslag.
sayuntz sa gil-oisi anzumelden und gellend darzu»
tdun, iridrigens sie ssch die Folgen des §. L,^ b.'
G. B. selbst zuzuschreiben haben trerdts'.

K. F( Acull'sgcricdt dcr Umgebungen Loi»
bachs am 20. Apri l ,858. - - ^ ^

Z . »25V ( l ) " ^ ^ ^ N . 6IÜ.
G b i c l .

Alle jene, welche auf te,» Nachlaß des am
i5). Jänner «656 zu Obcrje Nr. 4 verstorbenen
Haldhüblclö Gregor Soih eine» A.-isxruch aus lvas
ilniuer für einem Rcchtögrunde ẑ i machen gcdcn»
len , habcn selben bci dcr dichfallü auf den d. Oc«
tllbcr l, I . . Boll^ittagS 9 Uhr hicramts anbc-
lsumtrn Änmcldungs» und Abhantlungslagsatzung
so gei-oih anzumelden und gtllcnd darzulhun, lvi«
tllge.is ,ic sich dic Folgen des §. 6^4 h. G, 3).
icidst zllzuschrcidcn baben werden.

K. K. Bezirköaericht Umgebung Laibachö am
2o. April »828.

Z . i 2 5 2 , ( l ) Nr . '652.
E d i c t .

Bon dem s. s. Bezirksgerichte Umgebung Lai .
hachs w i r t der F r u (ZonstalUia von Undresovilsch

und ihren ablesenden Grben, Unbekannten Auf.
enthalt^orses, inittclst gegenwärtigen Gdictcö erin»
nert? Vs habe wider sie Michael Pctcln, unter
B'ertletung des Herrn Dr. Gbcrl, bei diesem Ge>
vickte die Zlage auf Verjährt « und Grloschcn«
Irk lärung chrcr Forderung aus dcr, ous die bei
Podpelsch am Laidachftusse liegende, der magistral»
lichen Kosarje» Gul l die,istbare Wiese, znl) Rects.
Nr . »65 un,<-rm 7. Ju l i ,790 vorgemerkten (^art»
dillucÄ <Icl<̂ . 27. März 1767 ps. ,Is>o fI. d .W. ein»
gebracht, u>l0 es sey zur dießfälNgen Verhanv-
lnng eie Tagsahung auf den H. December l. I .
Vormittags c) Uhr anberaumt worden.

DaS Gericht, dem der Ort ihres Aufcnthal»
tej unbekannt ist, hat zu ihrer Vertretung und
auf ihre Gefahr und Kc'sten kcn hieronigcn Hcf»
und Gerichlz.Adrooatcli Hrn . Dr . Burger destcNt,
mit lrclchcm die angebrachte Rechtssache nacb der
für die t. s. Grblandc bestimmten GerichtSoro-
nung ausgcführl und entschieden werden «vird.

Die Beklagten werden dessen zu dem Onde
erinnert, damil sie allenfalls zu recbter Zeit
selbst erscheinen, oder inzwischen dem bestimmten
Verloster ikre Recktsbehelf« an die Hand zu lassen,
oder auch sich selbst einen andern Sachwaller zu
bestelln und diescm berichte namhaft zu m^cbc!-.
überhaupt in die reciilichen ordnungslnaßigen
Wege eiilzuschreitcn wissen mögen, die sie zu lk>
rer Vcttheicigunss diens^m finden würden, da sie
sich sonst die aus ihrer Verabsäumung entstehen»
den Folgen nur selbst bcizumessen haben würden.

La,dach am 2». Jun i ,656.

Z . l2h3. (,) Nr . 2iu5.
^ ' ' " - " E d i c t .

ANe jene, welche auf den Nachlaß dcs zu
paibach im (^Üspitale a!N 26. Juni velsiorbencn
Gloserm^istcrs, Mar t in Seidel aus Neustadt!, aus
was immer fur einem Rcchlsgruntc Ansprüche
zu stehen vermeinen, haben zu ter auf den ,ss.
October iÜ5Ü, Bormiltags 9 Uhr hieramts an«
geordneten Tagsahung so gewiß zu erscheinen,
als siä) widrigc'lä dlesclben dic Folgen des §»
ä,4 d. G. N, selbst beizumessen hiden.

Bezirksgericht Rupertshof zu Ncust»dtl am 22.
August . W .

Z . «224. (5) Nr. i5ä3.
E d i c t .

Von dem k. k. Bezirksgerichte zu Krainburg wir3
dem unbekannt wo bcsindlichcnIohann Ncp. Nomole,
derMarlaW.'ncdig gebcliicnPaulln, >cmUntonPau«
lin u»d dem Urban Raumckcr und deren ebenfalls
unbekannten Erben iniliclst gegenwärcigen (Zdic«
tcs erinnert: Gs habe wider dieselben dei dirscin
Gerichte Kc>fpar Sännt aus Stcrnitz d,e Kla.^e
ouf Verjährt-Orl' lärung der auf dem unter Uri?.
N r . »42 im KraindulKcr Felce vortomw<»0ln
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Frelsahacker intabulirtcn nachdenannlcn Fordcrun-
ßen, und zwar der Forderung des Johann Nep.
Romold au^ dem Urtheile 6cw. 6. Jun i 17^8,
pr. 67 ft. 3o kr.; des Heirathgutes der Mar ia
Pau l in aus dem Heirathscontracte clll«. ^ Febr.
27g7 pr. «boo , und der Gegenvelschrcibung pr.
looc, ft. des Schuldscheines c l̂c,. ,4. Februar
i L a l , von Georg Wenedig an Anton Paul in pr.
562 ft.; des Urtheils <^u. 10. Noveinber <üo4
in Sacdcn Anton Paulin wider Georg Wenedig
in vi» Lxecuüoi!!«. wegen obiger Schuldpost pr.
562 ft.; des Schuldscheines vom 2,. Februar
1L07 , Georg Nenedigan Urban Raunichcr, aus«
gestellt pr. 34 ' ft. ^ kr,; des Urtheils ll.lo. ^ .
Mär^ iLo5 und der Appellationsbestäugung liclo.
29. September iLo5, in der Rechtssache des Amon
Pau l in , r>c»n,in« seiner Tochter 1>)lar<a, uerehlichten
Wenedig. widerGcorg Wenedig, wegen an Lebens-
unterhalt behaupteten 17^) ft. 46 kr., eingebracht,
»vorüber die Tagsatzung zur Verhandlung dieser
Recktosachc auf den 22. November d. I . , Bor«,
mittags um 9 Uhr anberaumt worden ist.

Da der Aufenthallvort der Geklagten diesem
Gerichte unbekannt ist, und weil ste vielleicht aus
diesen k, k. Orblanden ablesend ftnd,. so hat man
zu ihren Vertheidigung und auf ihre Gefahr uns
UütVv'ien den Herrn Johann Olorn in Rrainburg
?u ihrer (Hurator b<sie!Il, mi l «relchcin die ange«
brachie Rcchcsklage nach der, bestehenden Gerichts,
crdnui'g ausgeführt uno entschieden rrcrden wird.

Hiervon werden d,e GeNagten zu dem (Znde
erinnert, damit sie a!1«i'a!Is zu rechter Zeit seU'st
erscheinen oter inzwischen dem.aufgestellten (5u«,
rator, .ihre Rechlübehelfe an die Hand zu geben,
oder sich einen Sachwalter zu bestclieil und die«
scm Gerichte nainhaft zu inachen, u»d überhaupt
im rechtlichen ordnungrlnaßigen Wege einzuschrei»
ten wiffen mögen, indem sie die aus ihrer Vcr-
adsaumung entstehenden Folgen sich selbst beizu«
iveiscn haben werden. , ,

K. K. Bezirl'sgeriä t Michelstetten zu 'Krain-^
burg am »4- August ,U58, , .,7^

Z. l227> ( I ) Nr. 33o3.
G d i c t.

Van dem Bezirksgerichte Haasbcrg wird dem
(Christian V^als.cr d^räi gegenwärtiges lHdict bc^
k.innt goM'sb»: Es habe wider ihn Caspar Ura»
i:<ßu van Niederdorf bei diesem Gerichte eine
Klage ^wegcn Löschung dies ' Pachlöertrages cic^«.
/4. October «65o, ron seinrr, ^er Herrschaft Haas«
drrg 8ul> Rectf. Nr. 565 dienstbaren halben Hude
üügcbr^cht, worüber die Tagsayung auf den 29.
November l. ^5. srilh um c) Uisr cxi'^cordnct .ist.
Das Gericht, dein der Ort seizes Ä'ufciühaltcs ^
u,ndikannt ist, und da er vieNeicht aus de,n k. k..
Elbläiidern abwejcnd seyn konnte,, hat "auf seine
Oefahr und Kosten den Herrn Franz Schcrl'o i n .
Zürtn ihzu seinem (Zurator, aufgestellt^ mit wcl'. '
chcm diese Rechtssache nach der, bcstchöndcn Ge«
f^htsordnung ausgeführt und entschieden werden '
^' ird. Derselbe wird düher,dessen ^ l dem El»de^
crinncrt, das; er,Allenfalls zu rechter Zeit scU'st
zu er/cheincll, Wr^ ccm bc.siimmten Pertretcr

seine Rcchtöbcbelfe an Handen zu lassen, oder
aber auch <>ch selbst einen andern Sachwalter zu
bestellen und dlescm Gerichte namhaft zu machen,
und überhaupt m alle ordnungsmäßigen Wege
einzuschreiten wlj,en möge, die er zu seiner Ve r .
theidlgung diensam finden wurde; widrigenfalls'
er jlch jomit die aus seiner Verabsäumung ent-
stehenden Folgen selbst belzumcsscn haben wlrd.

BezirtsgerichtHaasberg am^4 . August,ü3g.°

Z . '2^6. (2) Nr. 76c).
<Z d i c t. , ^

Von dem gefertigten Bezirksgerichte w i t d !
hiemit lund gemacht: <Zs sey auf Ansuchen der!
Gertraud ^or to »»,1 (Japotistria in die executive'
Fellditlhung eer dem Anton Picza gehörigen, i,i
Milterdorf liegenden, dir Herrschaft Senosetsch -
5>^ Uld. Nr . iUt cindienenden,. und xmf M i ft.'
40 kr. gerichtlich geschätzten ' ^ Hubc sammt A n . "
und Zugchor, wegen schuldigen ,3a st. 5)2 tr.
c. 5. c, gewilliget worocn, und es seyen zur
Vornahme derselben im Orte Mtterdorf 3 Ter» -
m lüe , und zwar auf den ,7 . September^ 6^
und 50. October d. I . , jedesmal Vormpttags.
um (̂  Uhr mit dem Beisahe anberaumt worden/;
dah, wenn diese Realität nicht bei der ersten nub
zweiten Feilbicthung uin den SchähungSwellh.
oder darüber angebracht werden konnte, bei der̂
dritten auch unter derselben hintangegeben werde.

Wuzu Kauftustige nnt dein Bemerken eingz.
laden werden, dah die Schätzung und Licitations«
bedingnisse täglich hicramts eingesehen oder davon.
Abschriften bchoden werden können.
«'' -Bezirssgericht Senosetsch den 3o. Jun i ,823.

Z . 12,17. (5) Nr . 2657.'
G d i ^ t. . ) ,

Van dem Bezirksgerichte oes Herzogthums.,
Gottschce wird hiemit allgemein bekannt gemacht:
Es scy auf Ansuchen des Herrn <Z,irI Schuster
von Gottschee in die executive Fsilhicthung der zu
Ort Lud Rcctf. Nr . l23V. und Haus »Nr. i0 lie«
genden, dercitö auf 160 st. gcrichtlick gcschähtcn,
den beiocil Ehelcuien Joseph .und Mar ia Verder»
dergehöligen ^ B. Hübe sammt den Fährnissen,
gewilliget, und- wegen Vornahme derselben die
Tagsatznügcn auf den 26. September, 26. Octa?
der und 27. November' l. I . , ' Vor!nic<4-.gs c) Uhr
in Loco der Realität mit dem Anhange bestimmt
worden, daß, falls diese Realitäten und Fahr, '
nisse weder bei der ersten noch zweiten Feilbiethung'
um oder über den Schähungswerth an Mcn>n"ge-
bracht werdcn konnten, sclbe bei der' dritten alich
unter dem Schätzungswerts) hintangcgebcn werden'
würden. . '^

Das Schätzungspratocoll, der̂  Grundbuchs»
c,rsract"und die 'Licitationsbedingmsse tonnen hier''
in dieser Amtskanzlei zu den gewöhnlichen A m t ^ '
stunden eingesehen oder in Abschrift erhoben werden.

Bezirksgericht Gottschcc den 27. August. ,8Z9.

3 / ,2 ,9 . (3) ' N k ^ s s .
E, d k, c t. ,,

Vom Bezirksgerichte Seisenbcrg wird hicmit
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fund gemacht: EZ sey Nbeis Anlanget, der Mas- -
aarcch König von Langcnthon in die executive Fci l ,
bicthung der den (Zheleuten Mathias und Mar ia
Schauer gehörigen, zum Hcrzogthume Gotcscdce
zud Rectf. Nr . Ü74 emLienencen 7̂ , Urd. Hübe,
sammt Gebäuden in Langenlhon Haus. Nr . »o,
welche ger'chlllch auf Z2ä!l. geschätzt wurte, we«
g^n schuldiger 40 f l . , dann » Kuh uno 6 Siück
Kleinvieh c. 8. c. gewiNiget, und seyen zu diesem
Behufe 5 Tagsahungcn, und zwar auf den ,8 .
September, ,7. October und ,7 . November l - I . ,
jetcimal Bormittags »0 Uhr in Loco Langcn-
thon mit dem Beisatze dcfiimmt worden, dah die
Realität bei der criien und zweiten Tags^ui lg
nur um oder über den Schätzungswert!), dcl der
drillen Feilbicchung adcr auch unter der Schätzung
hiluan^'gcbel! werden wülden.

Die Licttatio!i3dedii,glussc, das Schätzungs^
protocol! und der Grundbuchüexcr^ct tönncn in
hiosiäer Umtätanzlei täglich eingesehen werden.

Bezirtögklicht Seiscnberg am 3>. Ju l i 1^29.

Z . »220. (5) Nr . 716.
E d i c t .

Alle jene, zrelche bei dem Verlasse des in
Kuntschen am 5. Ju l i l. I . ohne Testament ver»
siorbcncn Mathiav Schauer, aus was immer für
einem Nechlögrundc Ansprüche zu machen vermci«
nen., haben selbe bei der, auf dcn id . September
l. I . früh c) l lhr vor diesem Gerichte aubcraum»
ten LiquidatioilätagsüHung anzlldringcn und darzu»
thun, lvidrigens slc fich die Folgen des §. 6»4
l?. G. B . selbst beizninefsen habcn würden. ,

Bezirksgericht Seisci^berg am. »6. August »L28.

Z . 1 2 ^ 1 . (2) . 4 ' ^ ^ ^7s>p

Um mehrcrn Nachfragen zu ent-
sprechen, zeige ich hiemtt ergcbenst an,
daß nnt der Eröffnung meines Gast-
lvofes „zum goldenen Hirschen" in
der Capuziner-Vorstadt hier, auch
daS monatliche Kost- Abonnement,
lo wie nicht minder das Abstcig-
quarUcr für Reisende danut verbun-
den ist.

D e t t e l a .

3« 1212. (3)

Wohnung zu vernnctlM.
2m Hause Nr . 167 am alten

Mark t , sind im ersten Stocke zwel
Zuumcr mit separirtem Eingänge,
und un ^zweiten Stocke fünf Zimmer,
eine Küche, Speisekammer, Keller
und Hylzlsge, zu Michaeli zu vergeben.

Nähere Auskunft erhalt man im
Hause N r . 166, nu ersten Stocke.

Z. 1225. l,3)

A u f n a h m c.
1) A l ' f emcr Herrschaft in der windischlN

Steycrmark wlrd ci^ zum UlUcr,ichtc der I u -
gcl̂ d in den Norma l , und Grammatlcal-Clasicn
bcfal)lglcr Instruclor, und

2) ein in der Landamtirung bewanderter,
gut conduitirter, caunonsfahiger Beamte auf,
genommen. Welteke Ali^lunfl wird auf porto-
freie Briefe oder pnsötiliche. Anfrage »m Zel-
tungscompwlr in Laidlich ertheilt.

Z. 1229. (3)

I m Hause Nr . 20, Capuzincr-
Vorstadt, ist schwarze, blaue und
rothe Tinte um einen billigen Prels
zu haben.

Z. lo67' (12)

Gin Uewslb
ist im Haule N r . , 5 , Elephanten-
Gasse, pro Michaeli d. I . zu vergeben.

Das Nähere erfragt man beim
.Hauseigenthümcr.

Literansche Anzeigen.
Z. !2/i2. (2)

L i n z e r
theolog. practische Monatschrift^
: 5 Jahrgange, nebst Äcocrtor iuni , vollständzg, -

3ie verbesserte Auflage, ,UI5.
ist g a n z neu zu> d«-m anßerst billlgcn Prcis
von ,6 st.vorräthig dci NeoV.Watkrnol l i
m Laib ach.

Ein Lehrling oder Practikarit wird bei
P a t e r n 0 l l i aufgenommen.

Zu dem äußerst dMigen Preis von ?0 fi.
ist bei Mgn^Z Sv len v. N le i nmay r ,

Buchpänoler m ̂ aibach, ganz neu
zu hadcn:

Linzer theologische Monotschrift,
i5 Jahrgänge nebst Repertorium, voll-

ständig,
5ce vcldesserlc.Uusiage. 'L35.
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Einladung zur Subscription.

^ W ^ Vei E r n s t I o s i a s F o u r n i e r , Buchhändler in Znaim, wird erscheinen-
^ " V e r s u c h
M einer

» lateinischen, italienischen, spanischen, portugiesischen, französischen
U und englischen Sprache,
M mit

cmcr, nach dcr deutschen Bedeutung alphabetisch geordneten Sammlung der gebrauch!,,
sten Wör ter ,

für
jeden Sprachliebhaber und vorzüglich für Studierende bearbeitet

v o n

CM. O*. NrattzV».
Choiherrn und Capttularen des Pramonstratensersiifces Nelireisch, Mitgliede der Gesellschaft beS könlgl.

böhmischen National-Museums und des Vereines zur Beförderung der Gewerbe und der Ii.dustrie
in Inner-Oesterreich.

^i^ch der Versicherung mehrer Sprachkundigcrf deren Beurtheilung tiefes N e r f vorgelegt rrurbe,
zeu^t der Verfasser ron großer Nmsicht und ausgezeichnctem 6omb«nations<ieifie im Gebiete der Lin^
guistis, ingleichen von einem anhaltenden Streben, die Aufgabe: in kurzer Zeit und gründlich mit den
genannten sechs Gplacken vertraut zu machen, populär und befriedigend zu lösen, wie man es in einem
andlrn Werl« tiefer Art nicht leicht sinken rürtte. Ganz vorzüglich isi ihm dos Eiäbineindcnfen und
Hieiseoen in das Gemeinsame, rras die in Rede fiehenccn Tochtersprachen, namentlich die italienische,
spanische, portugiesische und französische Epiacke, n-ic nicht m'nfer die balhvellrandte eu l̂Ncke Spracb«
in Bezuq auf die lateinische, als «bte Mu t te r , mit einander haben, und auf den Etant l runc l der
Ginzclnheiccn gelungen, und sorrohl in den Regeln, als auch in den spfiemutisch zusammengestellten Tä>
hellen, rrorin er das Verschiedene und Mannigfache ,u elnem deutlich und leicht übersichtlichen Ganzen
ordnet, vermißt man bei ter gedränsttessen Kürze nirg«ndö den ldarasteiisiischeu Aufdruck, w bah ô K
Wert als eities der zweckmäßigen Lehrbücher für Jeden, den die Eprachkundeinterefflrt, insbefondere
aber für Studierende, feldfi auch für jene, rrelche sich mit den Anfanasgründen gar teiner der gedachten.
Nprach/en bisher vt l traut gemacht haben, gan, vorzüglich geeignet ist.

I i , ein weiteres Detail einzuüben, balle ,ä) für üderftüssig, da der Pesfasser sich. obnebin
in der Vorrede au^fübrlicher vernehmen läßt. Ich degnüqe mich eamll, ein Wcrlempfohlen zu da^<?,.
n'tlchts, n'äce darin aucb nur G i n s t e r genannten fcchs Sprachen abgehandelt/ die erspließlichsi .
Dienst« le'sien türfce, und in e c r v e r q l e l c h e n o e n Darfiellungsform dazu beitragen kann und wird,
cie gedachten Sprachen unter steter Leitung ibicr ?)?uctersolache in ihrem zartesten Gebilde und ncucflcn,
^e^ande veigliichenb zu beschauen/ und so in schwesterlichem Vereine würdigen und kennen zu lernen.

S u b s c r i p t i o n s - Bed ingungen .
, ) Das Wevk erscheint in 5 — 7 gehefteten Lieferungen, jede zu 6 Bogen, und zwar in

Zwischenraumcn von 6 Wochen.
2) P«'eis einer Licfcnmg, bci dcr Verbindlichkeit zur Abnahme des Ganzen: 3o kr. C. M .

Auf l u C'remplare ein elftes gratis.
5) I m October d. I . , wenn nickt früher, erscheint die erste Lieferung.
4) D»e Namen der resp. Subscrlbcnten werden am Schlüsse des Werkes aufgeführt,

wcßhalb um deutliche Angabe derselben gebeten wird.

Z n a i m , im I u m i829.

E r n s t I 0 st as F o u r n i e r /
Buchhändler.

BesiMmZ nimmt an: I g n a z E d l e r v. K l e i n m a p r , Buchhändler in kaibach.



Anhang zur Naibachrr Neitung.

M e l e l r V l ^ U c k V ^ ^ b a'chlu n g e n z u Laidach im Jahre 1838. , H ^ ' Z : ' ' , ' u N g i

^. < ^ , ., , I a r o m «t er l̂  T h e r m o m e t e r s W i t t e r u n g < Grudcr'schcilLoliol ^

" 3 ,! ^ri i t, l Mittag ^ Äh-ni)K >l Früh Mlt iag 2lbends' Früh Mittagt Abends 1 -j- ! ^ > i
? ^ , ̂  " ^ _l ^ 2 - ^__—__. >—. ^ i »is bis' bis , over „ , <>.< i 0 ' " ,
^ !Z.l L. l I- l 2- 3> l " ' N ' 1 ^ K. W.̂  K. j W.!>> 9 Uhr 3 Uhr^ ^ Uht ^ ^ ^ l ^ ! l '

' 2 o « 2 ? " ^ 27 2 . 5 j 2 ? 4 9 ! ^ - »5 — ^ _ , 2 ^Resten Negcn Regen > . < , » « ,
* lIi'i ẑ  ^ 5 ^ 27 5,5>27 5.6̂  — ,o — i2 __ », Hllüd Regen trüb i s 0 4 °

S^ut 1' !2? 5 7 »7 6 0 27 6,2!— l i — 14 __ ,3 »,vol?. heiler schön ' 1 0 « 0
! «'^27 6^627 6,327 5<?l ! - 9 — 2a - 12 D^'bel s.heiter s.heiter - 0 , o i

" I ! 27 6,0 27 6.ä 27 6 0 . ! — lo — 19 — ,5 ffNebel hcttcr l s.ycuer > - , 0 5 «
^ 2 7 6,4 27 6,^ 27 5 ̂ ! _ ,2 — lU — s , 5 ^ ) ^ b e l s.heiter ^ s.heiler j . - 0 ) 2 o j

Drot-, F l̂eifch- und Mleekst'ederwaaren-Tariff
l i n der Stadt Laibach für den Monath September i338.

« Gattung d?r Fe,Ischaft L des Gebäckes « Gattung der Feil'chaft der Fl,ischgattung

Z ^ P s . 1 ^ i Q ^ ? k r ? ß Pf.zLth.jO.tl. z lr.

W ^ ^ ° ^ ' 1/ I ' ! cr , - <. ^ ! !
» s . . . — 4 ^8 /2 F l e i s c h . , , l
«Mundstmmel ' ^ . . . „ — ü ^ , ! ! ^
» s ' ' < . — 5 » "/H Vû  Rindfleisch ohne Zuwage , — — > L

»! ^ ^Scmmclccig^ » 17 , " / 4 6 i!Fleck, Lunge und Vries . l , — — 2
»Wechen-Vro t < aus ordin. ^ > — ^2 «^ 3 ! Zungenflcisch , <__ _ ^ 2 ^
» ^Semme'.ceig^ 2 » t 6 l iZt^r ^nd M i l z . . . » l » ! — — 5
»Sorschitzen'Vrol a. V ^ W e i ; - , ! Herz . . . . . . . ! , — — 2
WeiüenUtchNocken-?zen- u. ^ l ' >2 , 5 Nase, Obergaum und Unters
» Bro t / Kornmeh^ ) 2 26 2 6 > gaum . . . . . . > , — — 2 ^
»Oblaßbrot aus Nackt? ^ . . , l l ü 3 !l Ochscltfüße . . . . . i 1 — — 1 ^
»inchltcig,vulgo äoi-<^ . 5 6 ! l '

> Verstehende Sayunl^ komült durch den ganzen Vsrlauf des Monats von den betresscüdc» ^nrerb-lcutcn bci Ver«
»„leidung strengster Ad»du»c, ^ f d.,Ä Genaueste zu bcobachten, und es hat I ^ c r m a n n , dcr sich durch lic, Nichtbcfelgung ven
> B«it» irgcnv cincs Gewcrd'man»cs btvert>>ilt zu seyn erachtet, solches dem wladtmagistrate anzuzcigcn.
» Daö ,Veilwerf mus; rcin gcft^^t se»n. Frische und cuigepöckeltc ZnüglN sind sahfrci.
» Vei «iner Fltifch-Al'nayüie unter 3 Pfund hat fcine Zugade vom Hinterkopfe, Oderfüßtn, Nisr» und den verschiede'
> ,i«n bel der A'.isschrotllmg sich er^edendon Abfällen von Knochen, Fett und Mark S ta t t ; bei einer Al'nahme von 3 dig 5 Pfu,id
W^agcgen sind die Fleischer Vcvchtigec, hieven 8 Loth, und bei 5 l'is 8 Pfimd ein,halbes Pfund üüd^cfori vcrhalimsmwsnq zuzulvli,
U qcn^ doch wird aubdriicklich vcrl'oten, üch bei dieser Zuwage fremdartiger Fleischtheile, als:, Ka l l - ^ t^chaaf t , Schwcinfieisch u, dgl.

I n Grätz am i.Gipt.mbcr i323:
^6. ä9- 65. 64. 12.

Die nächste Zichung wlld am l2. Sepltm»
btr zßII in Grätz gehalten w^rdln.

I n W,en am i . September ^833.
5?. 42. 80. i3. 6 l .

Die nächste Ziehung wird am l2.Eeptem,
ber l836 in Wien gehalten werden.

^rcnwrn - Anlage
der h i t l Angekommenen und ? lbgere is i«n .

Den l . Seplemblr 1 8 2 8 .

Hr. Glaf Slrasoldo, k. k. Obrist, von Inns»
brück nach Agram. — Hr. Titus Karger, k. k.
Hauptmann'Auditor, von Trieft nach Grätz. — Fr.
Theresia v. Rainer, Veamlens-Witwe, von Klagenfurt
nach Triest. — Hr. Johann Lorensi. k. k. Polizei-
Ober «Commlssär, von Tritst uach Grätz. - ^ Hr. An-
ton Pertite, Handelsmann, von Triest nach Grä'tz.
— Fr. Theresia Osserkp, Buchhalters - Gattinn, von
Trieft nach Grätz. — Hr. Joseph Maurer, Han»
df̂ ls« Compagnon, von Klagenfurt nach Gotlschte. —
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/Hr. Adolph Mun?, HanUur.gs-Commis, von Gratz
»ach Trieft.

Den 2. Frau Anna v. NoSman, Private,
sammt Familie, "on Gör; nach Grätz. — Hr. Nen-
ner v. Oestrelcher, k. dänischer Consul, lammt Fr^ll
Gemahlinn, von Trieft nach Klagenfurt. — Hr. No-
tole Goldschmidc, Handelsmann, uon Giälj nach Triest.
— Hr. Forcunat Chelli, Vesl^er, von Wien nach
Trieft. — Hr. August Hren-el, Mahler, von Wien
nach Trieft. - . Hr, Johann Kurz, k. k. Professor,
von Marburg nach Trieft. — Fräulein (Zaietana v.
Föoransberg, k. k. Hofraths« Tochter, mit Fräulein
Schwester Maria, uon Klagenfurt nach Trieft.

Den Z. Frau Haan, Veamtens < Gattinn, von
Trieft nach Gräy.

Den 4. Hc, Johann Lavisoni, Besitzer, nach
Gorz. — Frau Franziska Ulm, k. k. Gubernialraths-
Gemahlinn, von Zara nach Grätz. — Hr. ilorenz
Musetich, k. k. Stadt-und Landrechls-Proiocollist,
von Trieft nach Wien. — Hc. Alexander Patek, k. k.
Karster. Hofgestüts - Amtsschreiber, von Lipiza nach
Grätz. — Fr. Elisabeth Vcrtrand, Private, von
Spalalro nach Nicn. — Hr. Joseph Vabnitsch. Han«
belsmann, nach Grätz. Hr. Michael v. Kiriakoff,
k. russischer Colleljienrath, von Wien nach Venedig.
»^ Hr. Nikolaus Marino, Privater, von Wien nach
Venebig. — Hr. Don Tomaso Gorssni, großh. tos-
kanischer Staatsralh und Grand von Spanien, mit
Familie und Gefolge, von Wien nach Venedig. —
Hr. Franz Kö'stl, Doctor dec Medizin, nach Padua.

Verzeichnis ver hier ^erstordcnen.
D e n 28. A u g u s t l 8 3 3 .

Joseph Fink, Tischlergesell,, alt 2it J a h r , , im
C i v i l ' S p i t a l N r . l , am Zehrfl'eher.

Den 23. Her«, Franz Tauer Krafchovitz, 5. ŝ
Straßen - Commissar, alt 50 Jahre, in der K^puzin«:
Vorstadt Nc. 73, am Brustkrampf. — Iocod Verhpuz,
Taglöhner, alt 23 Jahre, in der Tprnauvorstadt N r .
H4, ciî  chcain'schei! KopfschlNe^en, als Folge «ines
Organischen Fehlers in dcr Schadelhö'hle.

Den 30. Kaspar Gö^aber , Slraf l^ni ; . alt e»6
Jahre, am Cast<M?rge Nr . 57, am Ncrvenss^er.

Den 3 l . Dem Hrn . Franz Schischkar, Cxpedi-
t i a n s . Agenten, sein Sohn A lb i n , alt 1V2 I'U)r, in
der Krakauvorsiadt N r . 3ft, am Wasserkopf.

Den 4. S e p t e m b e r . Dem Hrn . Franz Un-
gelert) , Drechslermtistes, sein Sohn A l b i n , alt 6
Wochen, in der Stadt N r . IZO, an Fraisen. — Hr .
Franz Grosell i , Krämer, alt ?0 Jahre, in der S t .
Petersvorstadt N r . 35, an der Lungenlähmung.

Den .2. Joseph Louschan, Almosengcnosse, al l
92 Jahre, in der Tyrnauvocstadt Nr . 25 , an Alters-
schwäche. — Cä'cilia O t t , Hutmachers-Tochter, alt
3^ Jahre, im C i v i l - S p i t a l N r . 1 , an der Wasser«
sucht.

Dem Anton Podkreische?, Aufleger, sein« Tochter
Maria, alt 9 Stunden, in der Tycnauvorstadt Nr.
«>2, an Fraisen. — Herr SigMllnd Graf, l i l - . der
Chemie und bürgerlicher Apotheker, alt 53 Jahre, in
der Stadt Nr. ^, an Uebersetzung des Scharlachstoffes
anfs Gehirn.

Den a. Maria Sern«, Diensimagd, alt 36
Jahre, im Civi l . Spitale Nr. H, an der Wassersucht.
A n m e r k u n g . I m Monate August 1838 sind <2

Personen gestorben. ^ —

I m k. k. M l l l t ä r - S p i t a l .
Den_3l. August . Franz Pay, Gemeiner »on

Ritter v. Luxem Inst. Regiment Nr. 2?, alt 35 Jahre,
an der Lung^nsucht. —Thomas Zunderttsch, Gemeiner
von Prinz Hohen'.ohe Infc. Ncg. Nr. 17, alt 20
Jahre, am Neruenfieber.

Den 3. S e p t e m b e r . Johann Pust, Gem»Z«
ner von Prinz Hohenlohe I n f . Reg. Nr. L?, alt 20
Jahre, am Neroensieber.

Qen lf. Anton I u n t t s , Gemeiner von Prinz
Hohenlol« Ins . Neg. Nr. ̂ 7, all 2? Jahre, am Ntp-
»ensieber.

e^nbernial - Verlautbarungen.
3 . ^47 . (») Nr. 20079/̂ ^

V e r l a u t b a r u n g .
M l l End^ des zweiten Semesters l633

sind folgende krailusche studenten-Stiftungen
erlediget worden, als: l . Eine vom V ^ l e n »
t l n K u ß , gewesenen Pfarrer zu Fraßlau in
Steyermars, mittelst Etlftbr>efes <_läa. Laibach
am 29. Juni »727 ernchtete St i f tung, dermal
im jährlichen Ertrage von I 9 fi. I o kr. ?. M .
Diese St i f tung ist a) für Studierende, welche
mll dem besagten Stifter verwandt sind; —
K) in deren Ermanglung aber, im gegenwärti-
gen ErlcdigUligsfalle für Studierende aus dem
Pfarrbczl'.ke Stein in Kram, bestimmt. Das
PrasentaNonsrecht gebührt dermal dem Pfarrer
in Stein. Der Stlftungsgenuß hon mit
Vollendung der Gymnasial- Studien auf. Fer«
ner müssen sich die dlcßfälligen Stift l inge,
welche mit dcm Snftcr nicht verwandt sind,
wahrend des Stiftungsgenusscs auf die Musik,
mit Ausnahme der Trompete, verlegen. — 2.
Das vomAda m Schup p e, gewesenen Pfar-
rer in Dagor unterm 20. August 1675 er-
richtete Stipendium, dermal «m jahrlichen Er»
trage von l g fi. E. M . Dasselbe ist bestimme
für Studierende a) welche mit dem Stifter
verwandt sind, wobei die Nahe des Verwandt«
schaftgrades den Vorzug g lb l ; ,b) in deren Er<
matiglung aber für solche, welche m Stein ge-
boren sind. Der Sllfiungsqenuß :ss auf keine
Sludlen-Abtheilung beschränkt. Das Prä-
sentationsrccht gebühret der Stadtvorssehung
in Stein. — Z. Die von dem verstorbenen
Priester Joseph S d c sch a r laut Testamentes
ääa. Radmannsdorf am i^ . December «9l9
errichtete Stif tung von jahrllchen 53 st. 5 2 ^ kr.

,(Z. Amts - Blatt Nr. 107 d. 6. September iL)6.)
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C. M. — Diese Stiftung ist vorzüglich für
Studierende, welche mit dem besagten Sti f ter
verwandt sind, in deren Ermanglung-aber für
jene, welche in der Pfarre Brejovitz, odcr in
Radmannsdorf gebürtig sind,^bestimmt. Oer
Stiftungsgenuß ist auf kcme lVtudien - Abthei-
lung beschränkt. — Diejenigen Studierenden,
welche einen der erwähnten Stlftungsplatze zu
«rhalten wünschen, haben ihre Gesuche bis
Ende October »633 bei diesem Gubernium
einzureichen, und dieselben mit dem Taufscheine,
dem Mitlellosigkelts., dann Pocken- oder
Impflings-Zeugnisse, dann mit den Studien-
Zeugnissen von den beiden Semestern i t t33,
endlich diejenigen, welche aus dem Rechte dcr
Verwandtschaft einzuschreiten gedenken, noch
überdieß mit einem legallsirtin Stammbaume
zu belegen. — Vom k. k. illyri?chen Guberm»
um zu Laibach am 25. August ,838.

Ztaivt- unV llinvrechtllche Verlautbarungen.
Z. ,254- ( ' ) Nr . 65/z5.

Von dlm k. s. Stadt? und Landrechie
in Kcain wird d>n unbekannt wo besindlichen
Erben des verstorbenen Georg Schantel m»t»
telst gegenwartlgtli 3dictes erinnert! Es habe
wider dieselben bei diesem Gerichte Michael
Ambrosch, Vormund der m. Johann Ncp.
Gchantel, die Klage auf Zuerkennung deS
ElaentbumS des dem hicsiqen Stadtmag,stcate
,nk Mavoä Nr . i85 et Reclf. Nr . 77 dienst«
baren, 3'rnauersettS gelegenen Waldantheiles
üngebracht und um richterliche Hilfe gebethen,
worüber dle Tagsatzung auf den »7. Decem»
ber d. I . , Vormittags um 9 Uhr vor dlesem
k. k. S tad t : und Landrecht« angeordnet wurde.
Da der Aufenthaltsort der Beklagten diesem
Gerichte unbekannt, und we,l jtlbe vielleicht
aus den k. f. Erblanoen abwesend sind, so
hat man zu »hrer Vertheidigung, und auf
ihr« Gefahr und Unkos.en den hierortigen
Gerichts, Advocaten D r . Leopold Baumgarten
als Curator bestellt, mitwelchem die «ngebrachte
Rechtssache nach der bestehenden Gerichts «Ord«
nunil ausgeführt und entschieden werden wird.
— Die Geklagten werden dessm zu dem Ende
«rinnerf, damit sie allenfalls zu rechter Z?,t
selbst erscheinen, oder inzwischen dem bestimm«
tenVertreter, Dr.Baumgarten, Rechtkbehelfe
an dle Hand zu geben, oder auch sich selbst
einen andern Sachwalter zu bestellen und
diesem Gerichte namhaft zn machen, und über-
haupt im rechtlichen ordnungsmäßigen Wege
elnzuschretten wissen mögen, msbesondere, da
sie sich die aus i h ^ r Vvrabsäumung entstehen-
den Folgen selbst b«izumsss«n haben würden.
— lalbach am 28. August i338.

Aemtliche Verlautbarungen.
124I. ( l ) N r . 10^16/XVI

C o n c u r s.
Bei d.'M k. k. Bezitksamte Mlchelstetten

zu ssrainburg ist eine Gerichtslnenersstelle, mit
der Löhnung von jährlichen Einhundert und
zwanzig Gilden C. M . und dem Bezüge der
geschlichen Zustellungsgebühren, in Erledigung
gekommen, zu deren provisorischer Wiederbl?
setzung der Concurs bis Ende September d. I .
ausgeschrieben wird. — Jene, welche sich für
den besagten Dienssposten zu bewerben Willens
sind, haben daher bis zum Ausrufe dcr Eon»
curszeit ihre dießfalligen, mit legaien Docu-
mentcn übcr dieLescns« und Schrnbrnskündlg«
keil, über die Kenntniß der deutschenAnd einer
slavischen Sprache, dann feste Körpers » Con-
stitution, so wie auch über tadellosen Lebens-
wandel, und über ihre bisherige Dienstleistung
belegten Gesuche, im Wege lhrer vorgesetzten
Stellen bei diescr Camera!-Bezirks .Verwal-
tung zu überreichen, und wo thunlich, sich
daselbst auch persönlich zu pra'senilren. — K.
K. Camera! » Bezirks , Verwaltung, kaibach
am 24. August 1333.

Vermischte Verlautbarungen.
Z. 1255. (.)

A n z e i g e .
Der ergebenst Gcfertigic macht dem vere

ehrten Publicum hiemit bekannt, daß er zu
nachstkommendem Kreutz « Erhöhungs-Markt
tn jeiner Matkthütte N r . 25, in der ersten
Neihe, mit einem wohlassortlnen Lager von
echter Rumburger Lcmwand, Zwirn und Schuh-
macherbandem zu den möglichst billigen Preisen
versehen seyn wi rd , und empfiehlt sich einem
geneigten Zuspruch.

Joseph Forstner.
Z. l243. (1)

A n z e i g e .
Die Hochwürdigste Geistlichkeit ladet für

nachstemmenden Markt dcr ergebcnst Gefer-
tigte hiemit zur Abnahme' semer Vorrathe
von neuen Klrchenzirathen geziemend cm. Er
schmeichelt sich umso mehr e,ms guten Abgangs
seiner Waaren, da er mtt den reinsten und
dauerhaftesten Arbeiten die billigsten Preise
verbindet.

Alle Vergoldungen, Versilberungen und
Ausputzungcn alter, schadhaft gewordener Gee
gensiände werden auf das schnellste besorgr.
Auch erbiethet er sich, den Hochwürdigen ?. ^
Hevren Kirchenvorstehern unentgeldlich d<5
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Anleitung zu geben, ihre Kirchengerathe selbst
putzen zu lassen, so daß selbe, ohne Abgang der
Vergoldung oder Versilberung, wieder rein und
schön werden.

Ignatz Schulz,
am S l . Jacobs- Platze Nr. z^5,

im ersten Stock.

Ein lediger Mann von 3c> Jahren,
der das Gymnasium mtt gutem Er-
folge zurückgelegt, eine gute und ge-
läufige Handschrift hat, so wie <luch
sich etwas auf die Wirthschafts- und
Grundbucksführung versteht, und
sich über seine Moralität mit guten
Zeugnissen ausweisen kann, wünscht
einen angemessenen Dienst zu erhal-
ten. Auf frankitte Briefe ertheilt das
Zeitungs ? Comptoir nähere Aus-
kunft^

Z. 1226. (3)

Mozart's letztes Meisterwerk.
Sine Oantate mit H a r m o n i e » Begleitung, gege«
bcn v«r seine:n Tode im Kreise vertrauter Freunde.

Wien »792.

Hievon werden zu besonderem Zwecke cine
Alizahl Exemplare a f l . 1 , in der M a t e r -
Nollt'schen Buch- u.Kunsthandlung zuLa, bach
niedergelegt, und wnd um Abnahme gebethen.

Daselbst sind auch W a n d k a l e n d e r
pro 183g, und ein Sortiment schöner Feder-
klele^u 5 kr. bis ! ft 20 kr,, der Buschen mil
25 Stück/ nebst allen ülnlgen guten Gchrclb-,
Zelchen- und Maler-Requisiten vorrathiq.

Z. 1256.

Auf eine Privat-Herrschaft im
Neustädtler Kreise wird ein Amts-
diener gesucht. Nähere Auskunft
hierübergldtdas Zeitungs-Comptoir.

Literarische Anzeige.
So eben ist angekommen und bei

UOna? Wdlen v ^ le iumaZr, Vuch-
Händler in Laibach, zu haben:

Wuth des Elementes
und

Milde des Menschenherzens.
E r i n n e r u n g s b u c h

an
die verheerende Ucbevschwemmung der Städte
Pesthund Ofen im Monate März deS Jahres »L58»

H e r a u s g e g e b e n
von

Anton Nenkert.
Pesth, iL39. brosch. fl. ,.

3 ie Herren ? . I ' . Pranumeranten wer-
den hüfiichst ersucht, dasselbe gegen Einsendung
des Pranumerations-Scheines gefälligst abho'
len lassen zu wollen.

I n der Buchhandlung
von I . G. Ritter v. Mösle's sel. Witwe und Braumuller

m Wien, ist so edcn erschienen, und bei I jgn. Gvlcn v. Rlcmmayr. Buchhändler m Laibach, zu habm
d:e zweite Austage:

D a s k a l t e W a s s e r ,
als vorzügliches

Beförderungsmittel der Gesundheit
und ausgezeichnetes

Heilmittel in Krankheiten.
Em Wor t zu seiner Zeit für alle Menschen, die da wünschen ssesund zu werden, es zu bleibin,

urid ein frohes Alter zu elreicben.
(Er., Excellenz dem Herrn Carl Grafen von Rechderg. Oberst-Kämmerer Sr. MajeM des Kömg-5

von Bayern, ehrfurchtsvoll gewidmet von I . G.)

V o n einem Menschenfreunde.
Mit cincr Abbildung.

Zn Umschlag broschirt. Preis 24 kr. Conventions-Münze.


